
Europa muss  
man selber  
machen!

Du bist mit der Europäischen Union aufgewachsen 
und kennst z. B. das Reisen zwischen den Ländern 
und den Euro, mit dem man in vielen Ländern be-
zahlen kann. Für die Zukunft Europas sind nun neue 
Ideen gefragt. Dafür hat sich die Europäische Union 
eine gemeinsame Konferenz überlegt. 
Bei der »Konferenz zur Zukunft Europas« soll es 

um deine Ideen, Forderungen und Wünsche für die 
Europäische Union gehen. 

Die Vorschläge können deine eigenen Ideen sein, sie 
können die Ergebnisse von Projekten und Dialogver-
anstaltungen sein, sie können die Position von deinem 
Verband sein oder einfach das, was du und deine 
Freund*innen in Zukunft in Europa verändern wollen.  

Die einfachste Möglichkeit, dich zu beteiligen, ist 
über die Online-Plattform der Konferenz. Hier kannst 
du nach einer kurzen online Registrierung mit einer 
E-Mail Adresse zu zehn verschiedenen Themenberei-
chen Vorschläge dazu machen, was sich verändern 
soll. 

Auf der Online-Plattform siehst du auch die Beiträge 
von anderen Menschen aus Europa. Du kannst ihre 
Ideen liken, also unterstützen. Aus den vielen Vor-
schlägen, die auf der Plattform gesammelt werden, 
gehen die mit der meisten Unterstützung weiter an 
die Bürger*innenforen und an das Plenum.

Bei der Konferenz zur Zukunft Europas soll es vor 
allem darum gehen, dass die Menschen in der EU zu 
Wort kommen und ihre Vorschläge einbringen kön-
nen. Dies geht nicht nur über die Online-Plattform, 
sondern auch in Bürger*innenforen. Hier kommen 

zufällig ausgeloste Menschen aus Europa zusammen 
und diskutieren miteinander über die Themen, die 
aus ihrer Sicht am wichtigsten für die Zukunft Euro-
pas sind. Hier sind 30% der Teilnehmer*innen an den 
Bürger*innenforen zwischen 16 und 25 Jahre alt.

In dem Plenum sind 450 Menschen vertreten und  
beraten gemeinsam über die Ideen die aus der  
Online-Plattform und den Bürger*innenforen einge-
bracht werden. Im Plenum sind viele unterschiedliche 
Gruppen vertreten: es gibt 108 Abgeordnete aus dem 
Europäischen Parlament und 108 Abgeordnete aus 
den nationalen Parlamenten der EU-Mitgliedstaaten 
(aus Deutschland sind es zwei Vertreter*innen aus 
dem Bundestag und zwei für den Bundesrat). Die 
nationalen Regierungen der Staaten haben jeweils 
eine* Verterter*in und aus den Bürger*innenforen 

nehmen ebenfalls 108 Personen teil. Dazu kommen 
Veterter*innen aus der Zivilgesellschaft, wie zum Bei-
spiel die Präsidentin des Europäischen Jugendforums.
Diese große Anzahl an unterschiedlichen Menschen 
ist dafür verantwortlich, aus den vielen Ideen 
konkrete Vorschläge für die Europäische Union zu 
machen. Diese Vorschläge geben sie an den Exekutiv-
ausschuss der Konferenz weiter. 

Über die Vorschläge aus dem Plenum stimmen die 
Mitglieder ab, um zu einer mehrheitlichen Einigung 
zu kommen. 

Das Wort Exekutivausschuss bedeutet, dass es sich 
um einen Gruppe (= Ausschuss) handelt, die  Be-
schlüsse umsetzt und ausführt. Der Exekutivaus-
schuss erhält vom Plenum der Konferenz konkrete 
Vorschläge und hat den Auftrag, diese Vorschläge in 
einen Abschlussbericht der Konferenz zur Zukunft 
Europas umzusetzen. Der Exekutivausschuss hat 28 
Mitglieder. Davon sind neun Personen stimmberech-

tigt und 19 Personen haben eine beobachtende Rolle. 
Die Mitglieder setzen sich aus den Europäischen 

Parlament, der Europäischen Kommission und den 
Verterter*innen der Regierungen aus den Mitglied-
staaten der EU zusammen. Sie sind alle stimm- 
berechtigt und legen gemeinsam fest, welche  
Vorschläge im Abschlussbericht der Konferenz  
stehen. 

Der Abschlussbericht wird von den Mitgliedern des 
Exekutivausschusses geschrieben und abgestimmt. 
Den fertigen Bericht gibt der Exekutivausschuss 
dann weiter an die Vorsitzenden der Konferenz.  
Die Vorsitzenden sind: 
Die Präsidentin der Europäischen Kommission,  
Ursula von der Leyen, der Präsident des Europäi-
schen Parlaments, David Sassoli und der/die  

Vorsitzende des Rats der Europäischen Union.
Sie sind die höchsten Vertreter*innen der drei  
wichtigen europäischen Institutionen. Die  
Vorsitzenden überprüfen, ob sie die Vorschläge um-
setzen können. Manche Vorschläge könnten noch 
länger diskutiert werden. Die Bedingung für eine 
Umsetzung kann nämlich sein, dass sich alle einigen 
müssen.
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